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Feiert mit den beiden


weißen Katern Rabauke


(David) und Biene


(Dennis) ein liebevolles


Weihnachtsfest.
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Endlich ist bald wieder Weihnachten.


Rabauke und Biene sind ganz aufgeregt, denn sie können es kaum erwarten, welche Geschenke denn dieses Mal auf dem Gabentisch liegen.


Plötzlich hören sie Geräusche.


Es raschelt hier, es raschelt da.


Biene überlegt nicht lange: „Das Rascheln kommt aus dem Schlafzimmer.“


„Mensch, was ist denn da los?“


Vor lauter Neugierde hält es Rabauke nicht mehr auf dem Lieblingsplatz aus. Mit einem riesengroßen Satz springt er von der höchsten Stelle des Kratzbaums hinunter.


„Komm, wir machen einfach die Türklinke auf!“ Rabauke stupst seinen Bruder an. „Ich muss unbedingt wissen, was da hinter der Tür vor sich geht.“


Mit einem Augenzwinkern gibt er Biene ein Zeichen. Schwupps, da steht der Rabauke direkt vor der Schlafzimmertür.


„Mist, da komme ich nicht dran!“ Die Türklinke ist einfach zu hoch für den kleinen Rabauken.


„Mach du das mal, du bist doch größer als ich“, fordert er seinen Bruder auf.


Kein Problem.


Biene springt einmal hoch und schon ist die Tür geöffnet. Da freut sich der kleine Schelm und juchzt: „Toll! Das hast du super gemacht.“




Vor dem Schlafzimmer ihrer Mama
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„Boah, wie sieht es denn hier aus?“


Rabauke und Biene trauen ihren Augen nicht.


Viele Geschenkpackungen liegen auf dem Boden.


Mal klein, mal groß. Was da wohl so alles drin ist?
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„Oh, oh, oh!“, schreit die Katzenmama wenig begeistert. „Was macht ihr beiden in meinem Schlafzimmer?“


„Wir? Och, wir wollen doch nur mal gucken!“, grinst der Rabauke schelmisch. „Und wieso wir? Wir sind ja nun völlig unschuldig an dieser Unordnung hier.“


„Stimmt“, schmunzelt Biene, „dieses Mal haben wir das ganze Chaos hier nicht zu verantworten.“


„Hm, das kann man schnell ändern.“


Schwuppdiwupp, da hoppelt der Rabauke blitzschnell auf das Bett und hat seine helle Freude an dem lauten Rascheln des Geschenkpapiers.


Und diese rote Schleife vor seiner Nase…


Nun, die könnte man doch wunderbar durch die Gegend werfen.


Sein neues Spielzeug will der kleine Rabauke nicht so leicht aus den Pfötchen nehmen, dazu gefällt es ihm zu gut.


Diese rote Schleife findet er einfach nur toll!


„Nicht! Vorsicht! Da liegt auch noch eine Schere! Das ist nichts für kleine Kinder und nichts für kleine Rabauken!“


Besorgt greift die Katzenmama nach der Schere und nimmt diese an sich.


Bei ihrem Schelm kann sie nie so richtig wissen, was er in den nächsten Minuten so anstellen könnte.




Rabauke und Biene


im Schlafzimmer


[image: ]


„Ach, Mama, mach dir doch nicht immer so viel Stress.“ Die Barthaare des kleinen Schelms gehen auf und ab. Spitzbübisch blinzelt er seine Katzenmama an.


Zärtlich streichelt sie ihrem Liebling über das Köpfchen und auch Biene bekommt eine liebevolle Streicheleinheit.


„Ach, unserem Rabauken kann man einfach nicht lange böse sein. Aber bitte, immer schön vorsichtig sein. Hört ihr, Kinder?“


Rabauke legt seinen Kopf zur Seite: „Klar, Mama.“


Biene ist sehr rücksichtsvoll und bittet seinen Bruder: „Komm, wir lassen Mama jetzt in Ruhe einpacken.“


Leicht mürrisch gibt der Rabauke nach. „Okay, okay, dann suchen wir uns eben etwas Neues zum Spielen aus.“


Als die beiden weißen Kater den Raum verlassen wollen, kommt ihnen ein beißender Geruch entgegen.


„Hm, das riecht aber nicht gerade nach recht leckerem Essen“, stellt der kleine Feinschmecker fest.


Schließlich ist der Rabauke Experte und kennt sich mit Köstlichkeiten aus.
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Geschichten rund um das Weihnachtsfest





OEBPS/Images/10_3.jpg





OEBPS/Images/12_1.jpg





OEBPS/Images/10_2.jpg





OEBPS/Images/10_1.jpg





